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AUSGABE 23 / März 2018 

 

Die Schülerschaft gegen Diskriminierung und Rassismus  
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

 

Die Schülervertretung der IGS Oppenheim 
hat es sich zum Ziel gesetzt, „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ zu wer-
den. Im Rahmen der Vorbereitungen 
hierzu fand am 18.12.2017 die erste Ak-
tion der Schülervertretung statt. Bereits ab 
6 Uhr trafen sich Schülervertreter mit den 
Vertrauenslehrern Frau Georg und Herr 
Havener sowie der Schulsozialarbeiterin 
Frau Buchert, um mehr als 200 Kerzen im 
Schulhof zum Leuchten zu bringen. Trotz 

heftigen Schneefalls gelang es der Gruppe, 
die Lichter am Brennen zu halten und das 
Wort „Courage“ auf dem Schulhof auf-
leuchten zu lassen. 
Im Foyer wurden große Plakate mit aufge-
malten Kerzen aufgehängt, zu denen jeder 
Schüler schreiben konnte, was sein „Licht 
in dieser dunklen Jahreszeit“ ist. Noch vor 
dem Unterricht hatten sich so viele Schüler 
an der Aktion beteiligt, dass alle Plakate 
ausgefüllt waren.  

(weiter auf Seite 3) 

Foto: Felix Krömker 
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Vorwort 
 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen 

und Schüler, liebe Freunde und 

Förderer unserer IGS,  

unglaublich, aber Sie halten ge-

rade die 23. Ausgabe unserer 

IGStra-Post in Ihren Händen. Viele Kolleginnen 

und Kollegen haben in den letzten sieben Jahren 

Informationen aus unserem Schulleben für Sie zu-

sammengetragen und Berichte geschrieben. In 

wechselnder Besetzung gab es immer Personen, 

die das ganze strukturiert und in Heft-Form ge-

bracht haben. Seit dieser Ausgabe ist Herr Rhein-

berger erstmals Mitglied in der Redaktion. Vielen 

Dank für Ihre Bereitschaft an dieser Stelle mitzuar-

beiten!  

Und die Arbeit hat sich auch wieder gelohnt. Sie 

finden in dieser Ausgabe vieles, was unsere Schule 

ausmacht: Themen zur Unterrichtsentwicklung, 

Wandertage und Klassenfahrten, Wettbewerbe, 

Veranstaltungen und Informationen von unserem 

Förderverein. 

Ganz viele Informationen erhalten Sie dieses Mal 

von den Aktionen der SV, die sich enorm weiter-

entwickelt hat und sich sehr engagiert um die Be-

dürfnisse aller am Schulleben Beteiligten küm-

mert. Prima! So kann das begonnene Jahr 2018 

gerne weitergehen. 

 

Jetzt wünsche ich Ihnen wie immer viel Spaß beim 

Lesen! 

Herzliche Grüße, 
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(Fortsetzung der Titelseite:) 

Vor allem „Familie“ und „Freunde“ wur-
den von den Schülern als „Lichter“ ge-
nannt, aber auch „Kakao“, „Adventskranz“ 
und „Haustiere“ 
wurden an die 
Kerzen geschrie-
ben. 
Mit dem Motto 
„Mut zur Vielfalt 
– wir gegen Dis-
kriminierung“ 
wollte die Schü-
lervertretung 
darauf hinwei-
sen, dass sich die 
Schule auf dem 
Weg zur „Schule 
ohne Rassismus 
– Schule mit 
Courage“ befin-
det. Mit der 
Lichtaktion 
sollte darauf 
aufmerksam ge-
macht werden, 
dass an unserer 
Schule Schüler 
oder auch Eltern aus mehr als 23 verschie-
denen Nationen sind. Und trotzdem wur-
den Begriffe wie „Familie“ und „Freunde“ 

unzählige Male genannt. Nachdem die Pla-
kate beschrieben waren, gab es die provo-
kante Aufgabe: „Nun sag, welches Licht 
von welcher Nation stammt…“. Damit 

wurde deutlich, 
dass wir alle vielfäl-
tig sind und sich 
die wesentlichen 
Dinge nicht von 
der Herkunft eines 
Menschen ableiten 
lassen. Familie und 
Freunde sind für 
jeden Menschen 
wichtig. Abgerun-
det wurde die Ak-
tion durch die Tu-
toren, die die Ak-
tion und deren 
Hintergrund am 
selben Tag im Tu- 
torenunterricht 
thematisierten. 
Die Schülervertre-
tung plant noch 
weitere Aktionen 
für das Jahr 2018 
und hofft weiter-

hin auf so viel Zustimmung und Offenheit 
der Schulgemeinschaft. 

Die SV

 

Fastnachtssitzung 

Auch in diesem Jahr fand wieder die tradi-

tionelle Fastnachtssitzung der SV in der 

Turnhalle statt. Die SV organisierte ein 

schönes und erfolgreiches Programm. 

Viele Klassen präsentierten Beiträge, die 

die Feier zu einem Erlebnis machten. Ne-

ben Gesang, Sketchen und Spielen gab es 

auch die erste „Kuppelshow“ namens 

„Take me out“ zu bestaunen. Diese wurde 

mit einem abschließenden Tanz der glück-

lichen Sieger zum Erfolg. Moderiert wurde 

die Sitzung in diesem Jahr von Lara Wei-

mer und Philipp Engelhardt, die für super 

Stimmung in der Halle sorgten. Mit einer 

Polonaise ging es dann in die Klassen-

räume, in denen die Schüler noch weiter-

feierten. Einen großen Dank möchte die SV 

der Technik AG und ihrem Leiter Herrn 

Wolf sowie unseren Hausmeistern aus-

sprechen. Ohne ihren Einsatz wäre diese 

Feier so nicht möglich gewesen. 
Die SV
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Valentinsaktion 

Willst du mein Valentinstagsschatz sein?  

Die SV betätigte sich in diesem Jahr erneut 

als Amor. Sie organisierte einen Valentins-

tagsverkauf, bei welchem man neben ei-

ner netten Botschaft auf einer Grußkarte 

auch eine Rose verschenken konnte. Die 

Grußkarte wurde dann am Valentinstag 

zusammen mit der Rose an die Auser-

wählte oder den Auserwählten verteilt. In 

diesem Jahr beteiligten sich wieder viele 

Schüler und Lehrer an der Aktion und 

machten damit der SV und den auserkore-

nen Personen eine Freude.  
Die SV

Informationen der Schulleitung 

Leistung macht Schule! (LemaS) 
 

Ein neues Projekt nimmt die 

leistungsstärkeren Schülerin-

nen und Schüler in den Blick 

Seit dem 1. März 2018 nimmt 

die IGS Oppenheim offiziell am 

Projekt „Leistung macht 

Schule!“, einem gemeinsamen 

Projekt von Bund und Ländern, 

teil. Insgesamt 300 Schulen 

deutschlandweit und 17 in Rheinland-Pfalz 

können sich an dem Projekt, das über 10 

Jahre angelegt ist, beteiligen. Im Fokus ste-

hen ausdrücklich nicht nur hochbegabte 

Schülerinnen und Schüler, sondern auch 

die Leistungsstärksten, die es in jeder Lern-

gruppe gibt.  

Oft haben wir an unserer Schule nach För-

dermöglichkeiten für Leistungsschwä-

chere oder langsamer Lernende gesucht, 

unser Ziel ist es aber jede Schülerin und je-

den Schüler zu seinem bestmöglichen Ab-

schluss zu führen. Deshalb haben wir uns 

entschlossen die Unterrichtsentwicklung 

auch mit einem besonderen Augenmerk 

auf diesen Bereich zu lenken. 

Ein Vorteil des Projekts ist die Begleitung 

durch das Pädagogische Landesinstitut 

und einer dadurch erhöhten Möglichkeit 

auf Fortbildungsangebote im Bereich des 

Umgangs mit Heterogenität zuzugreifen. 

Außerdem werden die teilnehmenden 

Schulen wissenschaftlich begleitet. Hierfür 

stehen mehrere Teams von Universitäts-

Professoren und Doktoranden aus deren 

pädagogischen Fachbereichen zur Verfü-

gung. 

Frau Falck wird die koordinierende Ar-

beitsgruppe leiten und wir werden regel-

mäßig über den Stand des Projekts in der 

Gesamtkonferenz, beim SEB und in der 

IGStra-Post informieren. 

Weitere Informationen zum Projekt findet 

Sie auf der Seite des Bildungsministeriums:  
https://www.bmbf.de  Bildung  Bildung im Schul-

alter  Leistung macht Schule 

Siegfried Käufer  

Einige der rheinlandpfälzischen Schulleiterinnen und Schulleiter der Projektschu-

len mit der Staatsminsterin für Bildung Frau Dr. Hubig in Berlin (Café Moskau) 

https://www.bmbf.de/
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Fritz-Walter-Cup – Fußball Mädchen 

Knappes Ausscheiden in der Vorrunde des FWC 

 

Am 28.11.2017 durfte die Fußball-Mäd-

chenmannschaft der IGS Oppenheim in 

Nieder-Olm gegen sieben andere Mann-

schaften aus der Umgebung in der Vor-

runde des Fritz-Walter-Cups antreten. 

Nachdem die ersten beiden Spiele gegen 

das Gymnasium Oppenheim (0:1) und die 

IGS Nieder-Olm (0:1) knapp verloren gin-

gen, durfte sich die Mannschaft im dritten 

Spiel über einen deutlichen 4:1 Sieg gegen 

das Gymnasium Nieder-Olm freuen. Dabei 

schossen Valentina Siragusa (6c) drei Tore 

und Sophia Haese (5b) ein Tor für unser 

Team. Im Entscheidungsspiel gegen die 

IGS Worms verlor die Mannschaft in der 

letzten Minute knapp (0:1) und verpasste 

so das Weiterkommen in die Zwischen-

runde des Fritz-Walter-Cups.   

Trotz allem hat die Mannschaft unsere IGS 

stark vertreten und einen tollen Tag er-

lebt! Einen großen Dank dafür! Danke 

auch an Badr Karn (9b), der als Betreuer 

und Trainerassistent dabei war! 

Die Mannschaft der IGS Oppenheim be-

stand aus: Valentina Fucci (6c), Mia Zim-

mer (5b), Greta Takiri (5a), Sarah Sieben 

(5c), Marie-Luise Mayer (6c), Ally Morch 

(5b), Ceren Bayrak (5d), Sophia Haese (5b) 

und Valentina Siragusa (6c)

Janina Peeck 
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Die Schulliga 

1. Sieg in der Schulliga 
Am dritten Spieltag der Schulliga trafen 

das Gymnasium Oppenheim und unsere 

IGS auf dem heimischen Kunstrasen, unter 

der Leitung von Jakob (MSS11) aufeinan-

der. Das Spiel fand bei leichtem Nieselre-

gen und milden 10 Grad statt.  

Zunächst fehlte beiden Mannschaften die 

Präzision im Passspiel, sodass Torchancen 

Mangelware blieben. Unsere Mannschaft 

erspielte sich im Laufe der 1. Halbzeit aller-

dings ein Übergewicht und ließ zunächst 

einige Torchancen ungenutzt. Bezeich-

nend, dass ein Eigentor zur Führung der 

IGS herhalten musste. Der Treffer beflü-

gelte unsere Kicker und nach scharfer Her-

eingabe von Ekrem konnte Till zum 2:0 ein-

schießen. Kurz darauf stellte Can sogar auf 

3:0. Leichte Überheblichkeit und man-

gelnde Konzentration bescherte unserem 

Gast den durchaus verdienten Anschluss-

treffer. Zur Halbzeit stand es in einer ins-

gesamt sehr fairen Partie 3:1 für unsere 

IGS!    

Im Verlauf der zweiten Halbzeit erspielten 

sich beide Mannschaften Chancen auf ein 

weiteres Tor. Die klaren Gelegenheiten 

verzeichnete aber unsere Mannschaft und 

so fiel folgerichtig, nach einer sehenswer-

ter Kombination, dass 4:1 durch Jan. Das 

Gymnasium steckte allerdings nie auf und 

kam immer wieder gefährlich vor das Tor 

der IGS. Unser Torwart Niklas konnte, wie 

schon im ersten Spiel der Schulliga, einige 

Bälle stark parieren. In einer 1 gegen 1 Si-

tuation war er jedoch chancenlos und das 

Gymnasium lupfte zum 4:2 ein. In dieser 

Spielphase wirkte unsere Mannschaft 

müde, unkonzentriert und schwerfällig. 

Am Ende wurden die Gäste aber auch 

deutlich müder und so konnte Ekrem den 

Ball zum 5:2 Endstand versenken.   

Wir bedanken uns bei allen Zuschauern für 

die tolle Unterstützung und freuen uns 

nun auf den nächsten Spieltag gegen den 

Tabellenführer aus Nierstein.    

Es spielten: Niklas, Finn, Till, Phil, Moritz, 

Ismael, Kevin, Ekrem, Nico, Tobias, Lukas, 

Jan, Tim, Luis, Can, Maurizio, Gerrit & Ma-

nuel  

Betreuer: R. Hoffmann  

Schiedsrichter: Jakob (MSS11)  
Robert Hoffmann

 

Teilnahme der IGS Oppenheim am Diercke  
WISSEN Geographie-Wettbewerb 2018

Pascal Bedrich aus der 10b ist Schulsieger 

des Diercke WISSEN Geographie-Wettbe-

werbs 2018!  

Deutschlands größter Geographiewettbe-

werb wird vom Verband deutscher Schul-

geographen in Zusammenarbeit mit West-

ermann und dem Diercke Weltatlas ausge-

tragen. Im Rah¬men des jährlich stattfin-

den¬den Wettbewerbs können Schülerin-

nen und Schüler ihr geographisches Wis-

sen testen und ihr Interesse für das Fach 

Erdkunde entdecken. 

Im Rahmen des GL-Unterrichts haben in ei-

ner 1. Runde zur Ermittlung der Klassensie-

ger alle Schülerinnen und Schüler der 7. bis 
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10. Klassen – insgesamt rund 350 –  teilge-

nommen. In einer 2. Runde hatten die 16 

Klassensieger die Möglichkeit auf den Titel 

des Schulsiegers.  

Nachdem Pascal den Klassensieg er-

reichte, konnte er sich auch als Schulsieger 

der IGS Oppenheim gegen seine Mitschü-

ler durchsetzen und qualifizierte sich somit 

für den Landesentscheid Ende März in 

Rheinland-Pfalz. Den Wettbewerbsbogen 

hat Pascal bereits ausgefüllt – jetzt heißt es 

Daumendrücken! 

Durch den Landessieg würde sich der 

Zehntklässler einen Platz im großen Finale 

von Diercke WISSEN am 8. Juni 2018 in 

Braunschweig sichern, in dem die besten 

Geographie-schüler/innen Deutschlands 

gegeneinander antreten! 

Wir gratulieren Pascal ganz herzlich zum 

Schulsieg und wünschen ihm viel Glück für 

den Landesentscheid Ende März! 
Anne Dethloff

Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 
 

 „Ihr seid jetzt schon alle Gewinnerinnen!“ 

Mit diesen Worten begrüßte Frau Stein die 

Klassensiegerinnen des diesjährigen Vor-

lesewettbewerbs: Leontine Nikol (6a), 

Mia-Sofie 

Orth (6b), Lea 

Muth (6c) und 

Enie Weber 

(6d). Die Klas-

sensiegerin-

nen hatten 

sich in einem 

Vorentscheid 

in den Klassen 

durchgesetzt. 

Sie mussten 

zunächst drei 

Minuten eine 

Textstelle aus Ihrem Lieblingsbuch und an-

schließend für zwei Minuten eine Text-

stelle aus einem unbekannten Jugendbuch 

vorlesen, so die Regeln des Vorlesewett-

bewerbs.  
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Unter den Klassensiegerinnen konnte eine 

Schulsiegerin, Mia-Sofie Orth aus der 

Klasse 6b, ermittelt werden. Mia-

Sofie durfte dann die IGS Oppen-

heim auf dem Regionalentscheid 

in Ingelheim vertreten. Die Jury, 

bestehend aus Martin Frensch 

(Fachschaftsleitung Deutsch), 

Jutta Stein (stellvertretende 

Schulleiterin) und Yassin El-Bak-

kal (Vorjahressieger), war sehr 

zufrieden mit den Leseleistungen 

der Schülerinnen. „Schön wäre 

es, wenn nächstes Jahr auch ein 

Junge dabei ist“, so Martin 

Frensch. 
Für die Fachschaft Deutsch Christopher Rheinberger 

 

Gewalt hat eine Geschichte 
Drei tolle Beiträge beim Projekt: „Gewalt hat eine Geschichte“! 

 

Eine Gruppe aus Schülern der 10a und 10b 

(S. Falck), des Ethik Grundkurses (C. Schle-

gel) sowie des Sozialkunde Grundkurses 

(R. Hoffmann) präsentierten ihre Beiträge 

am 10.11.17 am Gymnasium Nackenheim. 

Der Ethik Kurs thematisierte ein Wahlpla-

kat der NPD mit dem Konterfei Martin Lu-

thers, dem großen Reformator. Auf die-

sem Zitate wie „Ich würde NPD wählen“ 

und das abgewandelte Lutherzitat „ich 

könnte nicht anders.“ Die Worte Luthers 

könnte die NPD als jene eines großen 

Deutschen deuten, der trotz Gefahr für 

Leib und Leben, für seine eigene Überzeu-

gung einstand. Der Kontext, in dem Luther 

diese Worte sprach, eignet sich kaum als 

Anknüpfungspunkt. Bleibt das, wofür Lu-

ther mit seiner Person stand. 

Der Ethikkurs der MSS11 hat sich mit der 

Geschichte antijüdischer Gewalt und der 

Rolle Luthers beschäftigt und stand an Pla-

katen für Gespräche darüber bereit. 
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 In dem Gedicht „Five Ways to Kill a Man“ 

von 1963 beschreibt der britische Dichter 

Edwin Brock die Grausamkeit der Mensch-

heit und wie sie sich im Grunde selbst ver-

nichtet. Er geht hierbei auf verschiedene 

historische Ereignisse von der Antike bis  

zum 20. Jahrhundert ein. Die Schüler(in-

nen) des Englisch E2 Kurses der Klasse 10 

analysierten dieses Gedicht und verfassten 

eigene Strophen zu geschichtlichen Ereig-

nissen, u.a. zur Reichspogromnacht vom 

9.November 1938, zum 11.September 

2001 oder den Terroranschlägen der letz-

ten Jahre in Frankreich und Deutschland. 

Das Gedicht und die eigenen Strophen 

wurden in Form eines tollen Videos prä-

sentiert.  

Der Sozialkunde Grundkurs der MSS11 

präsentierte eine Ausstellung zum Thema: 

„Asyl ist Menschenrecht!“. Verschiedene 

Plakate und Interviews 

in Videoformat, setzten 

sich mit Fluchtursachen, 

Fluchtgefahren, Flucht-

routen, Integration und 

Zukunftswünschen Be-

troffener auseinander, 

denn in vielen Teilen der 

Welt werden Menschen 

Opfer von Krieg, Gewalt 

und Verfolgung, von Dis-

kriminierung, Not und 

Perspektivlosigkeit. Ge-

genwärtig sind über 70 Millionen Men-

schen auf der Flucht, mehr als je zuvor. Da-

runter befinden sich viele, die besonders 

verletzbar sind: Kinder, Schwangere, 

Kranke und Alte“.  

Einen großen Dank allen Schülerinnen und 

alle Schülern sowie den Lehrkräften, die 

diese Projekte gestaltet haben und die IGS 

toll repräsentiert haben! 

Robert Hoffmann 

 

Klassenfahrt der 5. Klassen 
Klassenfahrt der 5. Klassen nach Sargenroth 

 

Vom 22. bis 24. November 2017 fuhren die 

neuen 5. Klassen auf Klassenfahrt in die Ju-

gendherberge nach Sargenroth im Huns-

rück.  

Nach einer Stunde Fahrt erreichten die 

beiden Busse die Jugendherberge Sargen-

roth, die inmitten von Wald und Feldern 

liegt. Bei der Zimmereinteilung bekam 

jede Klasse ihren eigenen Bereich in einem 

der beiden Stockwerke zugeteilt. Danach 

gab es ein gemeinsames Mittagessen, be-

vor die Klassen mit ihrem Programm star-

teten. Die Klassen 5b und 5d hatten das 

Programm  „Meisterdetektive“ und die 
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Klassen 5a und 5c „Teambuilding“ ge-

bucht. Alle Programme wurden von Tea-

mern der Jugendherberge gestaltet und 

durchgeführt. Das Programm der Meister-

detektive beinhaltete unter anderem Ori-

entierungsläufe mit Codes (das „Chaos-

Spiel“), Hüttenbauen im Wald und eine 

Nachtwanderung. Das Teambuilding-Pro-

gramm bestand aus dem gemeinsamen 

Bauen einer Stadt mithilfe von Steinen, ei-

ner Rallye durch das Gelände und weiterer 

Teambuilding Spiele in der Natur. Das 

Wetter spielte 

an allen Tagen 

mit und somit 

konnten wir die 

meiste Zeit 

draußen ver-

bringen. Am Ab-

schlussabend 

gab es eine klas-

senübergrei-

fende Party mit 

Musik, Snacks 

und Getränken. 

Am Freitagmor-

gen ging es dann 

für alle Klassen 

samt Lehrern 

wieder zurück nach Oppenheim. Insge-

samt war unsere erste Klassenfahrt sehr 

spannend, abwechslungsreich und lustig. 

Wir hatten alle viel Spaß und konnten uns 

noch besser kennenlernen! 
J.Peeck, Team 5 
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Wandertag der 5. Klassen fällt ins Wasser… 
 

Am Donnerstag, den 14.09.2017 fand der 

erste Wandertag des Schuljahres 2017/18 

statt. Die 5. Klassen hatten un-

abhängig voneinander eine 

Wanderung in und um Oppen-

heim, verbunden mit einer 

Stadtrallye, geplant. Doch lei-

der machte uns das Wetter ei-

nen Strich durch die Rechnung 

– es regnete den gesamten Vor-

mittag und wir mussten kurz-

fristig umplanen… 

Die Schülerinnen und Schüler 

der 5. Klassen blieben also alle 

in der Schule und verbrachten den Wan-

dertag innerhalb ihrer jeweiligen Klasse 

mit Teambuilding- und Kooperationsspie-

len, Gesellschaftsspielen und einem klas-

seninternen Picknick. Die Kooperations-

spiele machten den Schülerinnen und 

Schülern sehr viel Spaß und stellten sie vor 

verschiedene Herausforderungen, die es 

innerhalb der Klassengemein-

schaft zu meistern galt. Beim 

Spiel „Reißender Fluss“ muss-

ten die Schülerinnen und Schü-

ler der 5b beispielsweise einen 

Fluss (in unserem Fall den Flur) 

mithilfe von DIN A4 Papierblät-

tern überqueren. Ziel des Spiels 

ist die Überquerung des Flusses 

durch alle Teilnehmer ohne 

dass der Boden berührt wird. 

Dieses Spiel vermittelt den 

Schülerinnen und Schülern einen intensi-

ven Eindruck der Wirkung von Aufga-

benorientierung und gegenseitiger Unter-

stützung. Trotz des schlechten Wetters 

war der Wandertag somit doch noch ein 

voller Erfolg.  

Erste Hilfe – Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer 
Die Malteser – Herr Kafitz – bilden Kolleginnen und Kollegen aus 

 

An zwei Freitagnachmittagen und an ei-

nem Samstag wurden ca. 30 Lehrerinnen 

und Lehrer der IGS Oppenheim wieder ein-

mal für Notfälle geschult. Der in regelmä-

ßigen Abständen durchzuführende Auffri-

schungskurs in „Erster Hilfe“ war einmal 

mehr eine wichtige aber auch erfrischende 

Fortbildung. 

Herr Kafitz, der in seiner Freizeit sehr aktiv 

bei den Maltesern seinen Dienst macht, 

hat auch unser Kollegium mit viel Freude 

durch das Wissenswerte und die Übungen 

geführt. Vielen Dank, Herr Kafitz, für ihr 

Engagement, das sich an unserer Schule ja 

auch bei nahezu jeder Veranstaltung und 

beim Schulsanitätsdienst zeigt. 
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Die (halbe) Seite des Fördervereins 
 

 

 

Der Förderverein unserer Schule FUFIGS freut 

sich über 1000,- Euro, die Familie Didin uns 

übergeben hat. Das Bild zeigt den ersten Vor-

sitzenden des Fördervereins, Torsten Schwarz 

(links im Bild), und Familie Didin bei der Über-

gabe am 27.2.2018.  

Mitgliedsbeiträge und solch großzügige Spen-

den erlauben uns, die pädagogische Arbeit der 

IGS Oppenheim auch künftig zu unterstützen. 

Dafür sagen wir ganz herzlich Dank! 

 
 

Ein Lehrerinneninterview 
Interview mit Frau Lay

Interview von Sophia Resch mit Frau Lay 

 

Sophia: Hallo Frau Lay, zuerst einmal danke, 

dass Sie Zeit hatten für dieses Interview…. 

Frau Lay: Hallo Sophia, kein Problem… 

Sophia: …und ich beginne nun mit den ersten 

Fragen: Meine erste Frage ist: Warum wollten 

Sie Lehrerin werden? 

Frau Lay: Warum ich Lehrerin werden wollte 

(denkt nach)….weil ich schon ganz früh als Ju-

gendliche im Sportverein war und kleine Kin-

der im Bereich Leichtathletik trainiert habe. 

Ja, und das hat mir ganz viel Spaß gemacht. Ich 

habe dann festgestellt, dass ich gerne mit Kin-

dern und Jugendlichen zusammenarbeite und 

mir auch die Fächer Deutsch und Politik Spaß 

gemacht haben. Ich dachte schließlich: Das 

kann man als Lehrerin gut miteinander verbin-

den (lächelt). 

Sophia: Eine sehr schöne Wahl (lächelt)! Wel-

che Fächer unterrichten sie schließlich an un-

serer Schule? 

Frau Lay: Ich unterrichte Deutsch, Gesell-

schaftslehre und Darstellendes Spiel. 

Sophia: Nun eine zweiteilige Frage: Was ge-

fällt Ihnen am besten an unserer Schule, was 

gefällt Ihnen weniger gut? 

Frau Lay: Uh, das ist eine schwierige 

Frage…(denkt nach)….am besten gefällt mir 

das tolle Miteinander hier, also dass sowohl 

die Kolleginnen und Kollegen sehr nett und 

hilfsbereit miteinander umgehen und dass 

auch die Schülerinnen und Schüler in der Re-

gel höflich und hilfsbereit sind, also dass es 

insgesamt eine schöne Gemeinschaft an unse-

rer IGS gibt. 

Was mir nicht so gut gefällt….da muss ich jetzt 

wirklich lange überlegen, was vermutlich ein 

gutes Zeichen ist (lächelt und überlegt recht 

lange)…ja, das einzige, was mir wirklich ein-

fällt, sind die aktuell noch vorhandenen tech-

nischen Probleme, aber das wisst ihr ja selbst 

und das hat im Grunde nicht wirklich etwas 

mit unserer Schule zu tun, sondern mit der 

Technik und ist sicher an anderen Schulen 

ähnlich problematisch  

Sophia: Aha! Nun möchte ich Ihnen noch ein 

paar private Fragen stellen…. 

Frau Lay: Oha! (lacht) 



Ausgabe 23/2018 IGStra-Post  - Schulzeitung der IGS Oppenheim Seite 13 
 

Sophia: Welche Hobbies haben Sie? 

Frau Lay: Meine Hobbies sind Fotografieren, 

das mache ich sehr gerne! Ich gehe oft ins The-

ater und ich verreise überaus gerne. 

Sophia: Was ist Ihre Lieblingsfarbe? 

Frau Lay: Hmmm…Dunkelblau würde ich sa-

gen. Also das ändert sich auch immer wieder 

mal, aber momentan Dunkelblau (lächelt). 

Sophia: Wann haben Sie Geburtstag, falls ich 

Sie das so fragen darf? 

Frau Lay: Ich habe am 30. Mai Geburtstag. 

Sophia: Okay, das war unser Kurzinterview. 

Danke, dass Sie sich die Zeit genommen ha-

ben! 

Frau Lay: Gerne. Ich danke dir, Sophia! 

 

Anmerkung der Redaktion: Liebe Mitschüle-

rinnen und Mitschüler. Dies war ein erster ge-

lungener Versuch einer Interviewreihe, die wir 

gerne mit euch fortführen würden. Wir von 

der IGStra-Post danken Frau Lay und Sophia 

für den Start. Falls Ihr selbst Lehrer oder auch 

andere Personen aus dem Schulleben inter-

viewen wollt, sendet uns eure Vorschläge o-

der gar schon Ergebnisse! Wir freuen uns! 

 

P E R S O N A L I A 
Frau Weyers in Ruhestand verabschiedet 

 

Halbjahreswechsel mit außergewöhnlich 

vielen Personalwechseln 

 

Nachdem wir zu Beginn des Jahres viele 

neue Kolleginnen und Kollegen integriert 

haben, gab es zum Halbjahres-

wechsel erneut einige perso-

nelle Veränderungen.  

Am Studientag Ende Januar 

verabschiedete die IGS Op-

penheim Frau Weyers in ihren 

wohlverdienten Ruhestand, 

so wie sie es sich gewünscht 

hat ohne großes Aufsehen. 

Dennoch wurde es spätestens 

beim musikalischen Beitrag 

von Herrn Wolf und Herrn Schenk mit „Let 

it be“ sehr emotional. Frau Weyers hat die 

IGS Oppenheim als Mitglied des Planungs-

teams mitbegründet und viele konzeptio-

nelle Entscheidungen mitgetragen. Sie hat 

einen kompletten Jahrgangsdurchlauf von 

Klasse 5 bis Klasse 10 mitgestaltet und 

viele Schülerinnen und Schüler auf ihrem 

Weg in das Erwachsenwerden begleitet. 

Wir danken Frau Weyers für ihr Wirken an 

unserer IGS und wünschen ihr alles Gute 

und viel Gesundheit für das Leben nach 

der IGS Oppenheim! 

Neben dem Weggang von Frau 

Weyers gab es wieder einige Kolle-

ginnen, die sich auf ihr Leben als 

Mutter vorbereiten und uns im 

Laufe des ersten Halbjahres vor-

erst verlassen haben. Außerdem 

hat unsere langjährige Vertre-

tungskraft, Herr Guttandin, einen 

Referendariatsplatz erhalten und 

steht uns nicht mehr zur Verfü-

gung. 

Das alles hat dazu geführt, dass wir fünf 

neue Kolleginnen und Kollegen zum Be-

ginn des zweiten Halbjahres begrüßen 

durften. Wir wünschen Frau Gilbert 

(D/eR), Frau Masurowa (M/BI), Frau 

Wanja (M/eR), Herrn Burlage (E/G) und 

Herrn Ripplinger (SP/EK) einen guten An-

fang und viel Erfolg mit ihren Lerngruppen. 
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Die neuen Kollegeinnen 
 
 

Auf den nächsten Seiten möchten wir Ihnen wieder unsere neuen Kolleginnen und Kollegen vorstellen.  

  
 

RAHEL WANJA 
(Team 10) 

 

Liebe Schülerin-

nen und Schüler, 

liebe Eltern, 

 

mein Name ist 

Rahel Wanja 

und ich unter-

richte seit Be-

ginn des zweiten 

Schulhalbjahres 

(1. Februar) die 

Fächer Mathematik und Evangelische Reli-

gion an dieser Schule. Da ich derzeit keine 

Tutorin einer Klasse bin, findet man mich 

in Teamraum 10. Geboren und aufgewach-

sen bin ich in Tansania, im Osten Afrikas, 

wo ich eine wunderbare Kindheit verbrin-

gen durfte. Zurück in Deutschland habe ich 

die weiterführende Schule und mein Abi-

tur im Westerwald absolviert. Nach mei-

nem Studium in Mainz habe ich dort auch 

mein Referendariat am Rabanus-Maurus-

Gymnasium absolviert.  

In meiner Freizeit gehe ich gerne mit mei-

nem Mann und Freunden wandern und 

musiziere sehr gerne (Gesang und Gi-

tarre).  Einen guten Krimi zu lesen, ist für 

mich Entspannung pur.  

Ich freue mich auf die neuen Erfahrungen, 

auf nette Schüler und eine gute Zusam-

menarbeit mit den Eltern und Kollegen! 

 

SONJA GILBERT 
(Tutorin der Klasse 10a) 

 

Liebe Schüler, 

liebe Eltern, liebe 

Kollegen, 

mein Name ist 

Sonja Gilbert und 

ich unterrichte 

die Fächer 

Deutsch, Evange-

lische Religion 

und Erdkunde 

(GL). Ich freue 

mich, dass ich zu Beginn des zweiten Halb-

jahres an der IGS Oppenheim starten 

konnte. Im Anschluss an mein Abitur am 

St. Katharinen Gymnasium habe ich an der 

Johannes Gutenberg-Universität in Mainz 

studiert. Mein Referendariat habe ich am 

Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss in 

Mainz absolviert. In meiner Freizeit lese 

ich viel und bin sehr gerne draußen unter-

wegs. 

Ich wurde von allen Seiten sehr herzlich an 

der IGS Oppenheim aufgenommen und ich 

freue mich schon sehr auf eine tolle ge-

meinsame Zeit an unserer Schule. 

 

ISABELLE MOUROT 
(Tutorin der Klasse 7a) 

"Toutes les grandes personnes ont d´ab-

ord été des enfants, mais peu d´entre elles 

s´en souviennent." (Antoine de Saint-Exu-

péry) 
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Als gebürtige Mainzerin freut es mich ganz 

besonders, dass ich seit diesem Schuljahr 

an der IGS Oppenheim, in der schönen Hei-

mat, meine Fächer Französisch und Spa-

nisch lehren darf.  

Denn nach dem anfänglichen Lehramts-

studium in Mainz und diversen Auslands-

aufenthalten im französisch- und spa-

nischsprachigen Raum, hatte es mich erst 

einmal in die 

Pfalz verschla-

gen. Dort habe 

ich am Studien-

seminar in 

Speyer mein 

Referendariat 

absolviert. 

Nach andert-

halb Jahren an 

meiner damali-

gen Ausbildungsschule, dem Werner-Hei-

senberg-Gymnasium in Bad Dürkheim, 

habe ich ein Jahr als Vertretungslehrkraft 

an der IGS in Grünstadt gearbeitet. Die Ar-

beit an einer Integrierten Gesamtschule im 

Aufbau mit neuer Oberstufe hat mich gut 

auf meine Lehrtätigkeit an der IGS Oppen-

heim vorbereiten können.  

Meine Leidenschaft für Sprachen, fremde 

Länder und Kulturen und meine Faszina-

tion für die Menschen selbst haben mich 

immer wieder in der Wahl meines Berufes 

bestärkt. Nicht zuletzt meine Erfahrungen 

als Leiterin deutsch-französischer Jugend-

begegnungen für GüZ/B.I.L.D., sowie 

meine dreijährige Tätigkeit als Integrati-

onshelferin für ein Kind mit Downsyndrom 

haben meinen Wunsch insbesondere mit 

Heranwachsenden zu arbeiten maßgeblich 

bestimmt. Ich freue mich auf eine berei-

chernde Zusammenarbeit im Rahmen un-

serer Schulgemeinschaft! 

 

("Alle bedeutenden Persönlichkeiten wa-

ren einst Kinder, aber nur wenige von 

ihnen erinnern sich daran.") 

 

JANINA PEECK 
(Tutorin der Klasse 5b) 

 

Liebe SchülerInnen, liebe Eltern,  

mein Name ist Janina Peeck und ich unter-

richte die Fächer Englisch und Sport. Ich 

bin seit diesem 

Schuljahr neu 

an der Schule 

und freue mich 

sehr hier zu 

sein (und über 

meine Tuto-

renschaft in 

der 5b). Nach 

meinem Abitur 

am St. Katharinen Gymnasium in Oppen-

heim, habe ich an der Uni Mainz Englisch 

und Sport studiert und dann als Vertre-

tungslehrerin an verschiedenen Schulen 

gearbeitet. Die letzten 18 Monate habe ich 

mein Referendariat an der IGS Ludwigsha-

fen-Oggersheim absolviert.  

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 

mit meinem Mann, meinem Hund und 

meinen Freunden. Ich mache gerne und 

viel Sport und das am liebsten draußen in 

der Sonne. Die Ferien nutze ich meist für 

weite Reisen.  

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 

mit euch und Ihnen!  


